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hervorragenden Kanzelrednern. Akatholiſche Autoren und rediger ind
glücklicherweiſe mögli ausgeſchaltet, NuL un rein techniſchen Punkten der
thetorik kommen ſie hie und da 3 Worte, allerdings auch hier ohne ELichtliche Notwendigkeit, da die an den betreffenden Stellen gebotenen prak
tiſchen Winke ebenſogut in katholiſchen Fachwerken vorfindlich ſind Ver
hältnismäßig umfangreich iſt der ni über den Vortrag der Predigt,
vas vielleicht darin ſeinen Grund hat, eil gerade dieſes minent wichtige
te in den gebräuchlichen theoretiſchen andbüchern bisher nicht immer
die gebührende Berückſichtigung ErTu

Anſtatt der 491, um Qus Jungmann⸗Gatterer gebotenen De
finition der bratoriſchen Beredſamkei möchte eine andere mit Aus
ſchaltung des ethif EN. Momentes wünſchen, Die auch Schleiniger—
Racke Die ildung des jungen Predigers“, S vo mit Iun dieſer
Hinſicht gegen Jungmann argumentiert. Bei den Ausdrucksmitteln des for
mellen Pathos 525) könnten immerhin die Tropen und Figuren
ſchöpfender herangezogen werden Beit den Kontroverspredigten 538)
re auf das Ur die Geſamttirche hochbedeutſame Dotument der 8
Episco 61 Reg vom 31. Juli 1894, reſp das Motu Proprio „Sacrorum
antistitum“ vo  2 September verweiſen. Druckfehler 484,

4, lies Origenes; 534, 9, HEY
Linz. Dr Johann öllner.

14 Bericht über die Verhandlungen des Kongreſſe für Katechetik,
Wien 1912 Herausgegeben von der katechetiſchen Seéktion der Oeſterr.
Leo⸗Geſellſchaft. Redigiert von Emmerich Holzhauſen. Teil Ein
leitendes Sektion (ÄAllgemeines und Volksſchule). Teil II. Seéltion
(Gymnaſium und Realſchule). III Sektion (Lehrerbildungsanſtalt).
Zuſammenfaſſung der Theſen. Regiſter. Kommiſſion bei Kirſch
n Wien, I., Singerſtraße (1 2 Teil) K 3.—

Die Verhandlungen des katechetiſchen Kongreſſes, der für die Kate—
err von ſozuſagen europäiſcher Bedeutung geworden ſt, wurden An vier
agen, und zwar In drei Sektivbnen (1 Allgemeine und Volksſchule, Gym⸗
naſium und Realſchule, Lehrerbildungsanſtalt) geführt Der Kongreß
ſtellte ein Rendezvous von Fachmännern dar, die als Referenten oder als
Debatter in ebende atechetiſche Fragen Klärung und Einigung bringen
ollten, Aum geſicherte Grundlagen für weitere wiſſenſchaftliche und praktiſcheArbeit chaffen Die Ergebniſſe des Kongreſſes ind denn auch ehr be
friedigende geweſen. Dieſe rgebniſſe ſowo als die ihnen V  anReferate und Debatten zeigt liegender Bericht In muſtergültiger
Form auf Er lieſt ſich Ei und intere ſant und der Redakteur hat Cs ehr
gut verſtanden, ihn ungemein Uberſt 3 geſtalten. Der Preis des
iſt mM Rückſicht auf ſeinen bedeutenden Amfang 650 und ſein großes
Format (gr 80 ein niedriger 3 Nennen. V  Inhalt und Preis des Berichtes
machen CS wünſchenswert und möglich, daß jeder Katechet, bezw Religions—
rofeſſor, der für die katechetiſchen Trobleme und Errungenſchaften der
Gegenwart Intereſſe hat, dem Uchee auf ſeinem Studiertiſch gibt

len W akſch
15) Kleiner Katechism der katholiſchen Religion für das Erzbistum

Freiburg. Auf oberhirtliche Anordnung. Mit Bildern oll
bilder und 17 Textbilder IE 54 gbd Mn Halbleinwand

—— Katholiſches Religionsbüchlein für die unteren Klaſſen
der Volksſchulen des Erzbistums reiburg. 12 (160 S. ) gbd mn Halb
leinwand Mittlerer Katechismus der katholi — Re
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ligion für das Erzbistum Freiburg Auf oberhirtliche Anordnung Mit
43 Bildern Vo  eu und 37 Textbilder. 8 (XIV 172 gbd
mi Halbleinwand M Erklärung der Katechismus⸗Bilder
für die Diözeſen reiburg und Rottenburg. Von oſef Schwarz,

Einführung vonPfarrer mn Duttenberg. (it 45 Bildern. Mit einer
DOr Qu. Wilhelm Keppler, Biſchof von Rottenburg. 8 (I
U. 140 (6 1.80 2.16, gbd in Leinwand 2.20 2.64

Der Text des „Kleinen Katechismus“ ſtammt von Linden
In den Text ſind Illuſtrationen von J G Amrhein eingefügt. Im
„Religionsbüchlein“ ind obiger „Kl Katechismus“ und die illuſtrierte
„Kurze ibliſche Geſchi für die Uuntere Schuljahre der katholi  en
chule“ von Weihbiſchof DUr V 5 Knech zuſammengebunden. Die &  llu
ſtrationen der u die von früher her bekannten. Auch im „Mittleren
Katechismus“ ſtammt der Text von Linden, die Illuſtrationen (44
der Zahl, vovon ſich auch im Katechismus inden) hat Amrhein
iefert.

n dieſen drei Büchlein liegt enn Heuer Verſuch zur Löſung des Pro
blems der Katechismusilluſtrierung Vor; leider kann man ihn nicht als 9ge
lungen bezeichnen. In nicht wenigen der Illuſtrationen iſt die dee gut,
Aber die echniſche Ausführung unbefriedigend. Mehrere Bilder ſind un

eutlich, weil 3u eln (ſo im Mittl Kat 14, 70 Panorama Jeru
ſalems auf dem Raume von 95 X2 mim! 32, 34, 80); im Vollbild „Jüngſtes
Gericht“ 47 iſt die Gruppe der Verdammten TPurl mit großer Anſtren

der Ugen in ihren Details erkennbar öftere Ale ſtört das Vielerlei
eigaben die mit ener Hauptdarſtellung zuſammengruppiert ind

10, 0, 90, 121, 183573 ſymboliſche Darſtellungen prechen ielfach nicht
AuSs ſich ſe ſondern werden den Kindern erſt durch eine Umſtändliche
Erklärung verſtändlich (3 30, 68, 74, 93) Volle Befriedig gewährt
keines der Bilder

leſe neuen Katechismusilluſtrationen Aben Pfarrer I Schwarz
einen ehr geſchickten Interpreten gefunden. Seine „Erklärungen der
Katechismus⸗Bilder“ ind vortreffli disponiert, erwecken das Intereſſe
des Leſers und wohl auch der Schüler) und reffen den kindlichen (W  obn in
der Darſtell

9 ehr gut —  H ind dem, der die Bilder Ui ihrem ganzen Gehalt
verſtehen und im Unterrichte verwerten will, geradezu unentbehrli

Wien. akſch
16) Operationes et Gonstitutiones Synodi dioecesanae Lavan-—

tinae. Jualn 1911 congregavit t tenuit Dr Michael Na-
potnik, Princ.-Episcopus Lavant. arburgi 191 (999 P.) 80

Die Diözeſanſynoden der &σ

Avanter iözeſe ſtellen ereits eine ſtatt
iche Reihe von Bänden dar Die vorliegende Aktenſammlung der letzten,
echſten Synode enthält in den titun der Constitutiones sSynodales mehrere
ſehr bedeutſame Ergebniſſe, die über die Grenzen der iözeſe hinaus all
gemeine eachtung ſeitens der Seelſorger, Kanoniſten Ind Soziologen
verdienen. Hierunter begegnen Uuns unächſt die Anweiſungen 3ur Leitung
katholiſcher Vereine. Eine beſonders wertvolle Abhandlung ſtellt ſodann
das H1e De organisatione mulierum dar. Bei der Verwirrung, die
durch opportuniſtiſche Uffaſſungen der Frauenfrage auch in atholi  che
Kreiſe da und dort eindringt, iſt eimne olche klare prinzipielle Darlegung
eine Ahre Wohltat Nicht minder zweckentſprechend iſt der Hinweis auf
die Wichtigkei der Gewerkſchaftsfrage Die eitdem erſchienene Enzyklika
Singulari quadam nthält eine Billigung der hier vertretene Grundſätze.
Beſondere Aufmerkſamkeit aber verdient der „Normallehrplan des
liſchen Religionsunterrichtes für und Bürgerſchulen

*0 In den all

„Tbeol.⸗prakt Quartalſchrif 1913


